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Das Geschäft der Journalisten ist,
die Wahrheit zu zerstören,

schlankweg zu lügen,
die Wahrheit zu pervertieren,

sie zu morden,
zu Füssen des Mammons zu legen

und sein Land und die menschliche Rasse 
zu verkaufen zum Zweck des täglichen 

Broterwerbs. 
Sie wissen das und ich weiß das,

also was soll das verrückte Lobreden auf 
eine freie Presse?

Wir sind Werkzeuge und Vasallen von 
reichen Männern hinter der Szene.

Wir sind Marionetten.
Sie ziehen die Strippen und wir tanzen an 

den Strippen.
Unsere Talente, unsere Möglichkeiten 
und unsere Leben stehen allesamt im 

Eigentum anderer Männer.
Wir sind intellektuelle Prostituierte. 

John Swinton (1829 – 1901) - Chefredakteur der New York Times
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Das Jahr 2020 endet gerade jetzt und nichts
ist mehr so wie es war. Unsere Aufgabe 

wird klarer sichtbar, denn Menschen die evolu-
tionär überleben wollen, haben sich aus der Ver-
sklavung zu befreien!

Wo liegt denn die Ursache für die menschliche Ver-
sklavung? Im weltweiten Finanzsystem, der globa-
len Elite etc.? Sie leisten definitiv einen immensen 
Beitrag. Warum aber lassen sich Milliarden Men-
schen von diesen wenigen diktieren? Warum jam-
mern diese Milliarden so viel und tun so wenig?

Weil sie an deren dominantes Feld glauben! So 
wird dieses Sklaventum der freiwilligen Dienstbar-
keiten gespeist. Coronawahn, 5G oder Agenda 
2030 sind nicht das ursächliche Thema. Der Glaube 
an diesen Wahnsinn ist das Thema und die kontrol-
lierten Massenmedien richten alle Kraft auf eine 
Berichterstattung, die der Masse immer mehr Ver-
wirrung und Unwahrheit bietet.

Ganz vergessen wird das Bewusstsein und hier be-
gebe ich mich auf ein Spielfeld, welches für hartge-
sottene Geschäftsleute noch immer ein Tabuthema 
ist, es sei denn, sie könnten damit Gewinne und 
Macht erzielen. Dann schadet ein bisserl Bewusst-
sein nicht. Aber koste es was es wolle, darf dabei 
schon sein, gelle – oder? 
Da ist aber noch nix mit aktivierter „weißer“ Ge-
hirnmasse. Diese wird dem Bewusstsein und dem 
Augenblick zugeordnet. Und genau um diese Akti-
vierung geht es jetzt.

Auch wenn es für die „harten Hunde“ sehr speku-
lativ klingt, haben wir die außergewöhnliche Gele-
genheit dieser Evolution beizuwohnen und die 
größten Änderungen betreffen Sonne, Erde und die 
irdischen Menschen. Die Sonne polt – lt. NASA – 
ihr Magnetfeld im Schnitt alle 11 Jahre um und es 
schaut so aus als wäre die nächste Umpolung an-
ders wie gewohnt.

Giuliana Conforto erwähnt, dass seit Ende 2008 
ein riesiger Riss – 4- bis 5-mal so groß wie die Erde 
– in der irdischen Magnetosphäre da ist. In jüngerer
Zeit wurden weitere Risse an verschiedenen Stellen 
beobachtet. Diese Risse ermöglichen es dem Son-
nenwind in unsere Magnetosphäre einzudringen 
und diese weiter zu schwächen. Sie ist in der Zwi-

schenzeit durchlöchert wie ein Schweizer Käse und 
der Schutzmantel ist sehr schwach geworden, wo-
durch kosmische Strahlen einfach durchgehen.

Warum glauben die  „Experten“, dass kosmische Strahlen ge-
fährlich seien? 
Weil es „Teilchen“ höherer Energie „mysteriösen 
Ursprungs“, jenseits der elektromagnetischen Fel-
der sind und blöderweise belegen sie die Existenz 
einer „anderen“ Art von Sein. Ist es das, was wir 
Herzkommunikation nennen? Gut möglich – 
oder? 
Der Swarog-Tag hat längst begonnen und wir be-
finden uns in seiner Morgendämmerung. Diese 
Tatsache wirft beinahe alles bisher angenommene 
„Wissen“ über den Haufen. Die Magnetosphäre ist 
mit größter Wahrscheinlichkeit ein künstlicher 
Bildschirm, der uns niemals vor äußeren „Feinden“ 
beschützt hat, sondern in einer Illusion der Tren-
nung wie in einem Gefängnis gehalten hat.

Nie haben wir das wahre Universum gesehen. Wir 
sahen bisher nur eine 3D-Projektion einer hologra-
phischen Simulation. Jetzt beginnen wir zu erken-
nen, dass wir tatsächlich in einer künstlichen 
Matrix existieren, die uns Existenz für Leben vor-
gaukelt. Durch diesen Vorgang endet der egomane 
Verstand bei jenen, die sich darauf einlassen und 
Polarität endet nicht nur weil wir an Elektrizität 
glauben. Nein, wir bewegen uns Richtung absolu-
ter Mitte und dort gibt es nur Herzintelligenz, ge-
paart mit funktionalem und kreativem – höherem 
– Verstand.

Wie es geschieht, wissen wir nicht. Wann es ge-
schieht, wissen wir auch nicht. Welche Auswirkun-
gen daraus entstehen, kann man nur erahnen. Aber 
dass es geschieht, ist unumstößlich und der Zeit-
punkt ist nahe. Sogar sehr, sehr nahe.

In diesem Sinne wünscht euch das BSC–Team in 
diesen epochalen Zeiten alles erdenklich Gute und 
jede Menge Herzensgüte.

Denn nur ein im Herzen Wissender trifft weise 
Entscheidungen.

monika, ingrid, anton und wolfgang

Magazin für das Wesentliche
Liebe Leserinnen, liebe Leser des BSC Magazins!!!

BSC Vorwort
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Wir leben in einer Zeit
der Wende und um die 

Manipulationen der Geschich-
te verstehen zu können, soll-
ten wir uns klar werden, dass 
die Sieger Geschichte schrie-
ben und diese nennen es:

GESCHICHTSPOLITIK
Schulbuchgeschichte ist herr-
schende Geschichtsschreibung. 
Diese wird von den Herrschen-
den geschrieben! (Karl Marx)

Also ist es Geschichtsbildmani-
pulation. Immer diktierte der 
Sieger die Geschichte der Besieg-
ten und dieser Rahmen musste 
eingehalten werden, wodurch 
der Besiegte nach diesen Vorga-
ben versklavt wurde, ohne es zu 
merken. 
Und die offizielle Schulbuchge-
schichte der letzten 6.000 Jahre 
wurde so geschrieben. Die Mo-
nopolbildung der kleinen selbst-
ernannten, satanistischen Elite 
über die ganze Planetenoberflä-
che wird hier sichtbar und so 
wurde ein Manipulations- und 
Kontrollsystem aufgebaut. Das 
Problem ist, dass es sich in den 
Köpfen vieler Menschen verin-
nerlicht hat. Ein Geschichtsbild, 
von klein auf gelernt, ohne es zu 
hinterfragen und es wird der 
nächsten Generation ungeprüft 
weitergegeben. Diese Eigendyna-

mik erlaubt eine Indoktrinie-
rung innerhalb von zwei 
Generationen. Dann ist es ein 
Selbstläufer, weil manipulierte 
Lehrer die nächste Generation 
unterrichten und genau das se-
hen wir heute überall.
Die deutsche Geschichte nach 
dem 2. WK zeigt diese systemati-
sche Umerziehung. Es wurden 
dazu Lizenzen vergeben, welche 
nur im Sinne der Besatzer An-
wendung finden. Systematisch 
wurde über Verlags- und Zei-
tungswesen, Schule, Politik und 
Massenmedien neu instruiert 
und strukturiert. Ein Informati-
onskrieg, mit dem Ziel zu dege-
nerieren und zu versklaven und 
der Krieg spielt sich nur in den 
Köpfen der Systemlinge ab.

Der Mensch kann etwas, durch 
Gewahrsein und Konzentration, 
Leben geben. Aber Ablenkung 
bringt ihn auf Nebenschauplät-
ze, wodurch das Wesentliche un-
erkannt bleibt. Wer also  fal- 
schen Geschichts- und Weltbil-
dern nachläuft, kommt aus die-
sem Hamsterrad nie heraus, da 
er seine eigene Falle immer wie-
der neu erschafft.
Dieser Kampf der Weltbilder 
und Ideologien dient dem herr-
schenden System und unsere 
Vergangenheit – unsere Lebens-
grundlage – wird uns gestohlen.

Genannt werden nur unwichtige De-
tails
Heutiger Geschichtsunterricht 
beinhaltet Zahlen, Daten und 
Fakten, ohne Zusammenhänge. 
Jede persönliche Bezugnahme 
zum Leben fehlt! Die manipu-
lierte Geschichte wird unter-
schiedlichen Bevölkerungsgrup- 
pen unter verstecktem „Zwang“ 
aufgedrückt. Damit wir nicht 
kommunizieren können, wur-
den Sprach- und Kulturräume 
sowie Ländergrenzen geschaffen. 
Irgendwann kommt dann die 
Zeit, wo die herrschenden Para-
siten die unterschiedlichen Kul-
turräume gegeneinander aufhet- 
zen, um als versteckt agierende 
„Dritte Partei“ einen Nutzen 
ziehen zu können. So dreht sich 
jeder Krieg um eine falsche Ideo-
logie, ein falsches Weltbild oder 
eine mutierte Pseudoreligion.

Erweitere deinen Horizont zu eigenem 
denken, fühlen und handeln
Jeder ist Teil dieses Informati-
onskrieges, künstlich erschaffe-
ner Ideologien, Wissenschaften, 
Religionen, Geschichtsbilder etc. 
Sie werden verteidigt und es hat 
nichts mit unserem Ursprung zu 
tun und dieser Wahnsinn ist die 
Matrix oder Wahrnehmungsfal-
le. Eine Fiktion welche dem Ma-
nipulationsrahmen der Sieger – 
den Andersländlern, den Parasi-

Text: Die Redaktion ­  - Fotos: Archiv ­ Quelle: Raik Garve

BSC RundSchau

BSC - Impressionen 1/2021
Geschichtsmanipulation der Sieger
Geschichtspolitik, Geschichtsphilosophie und 

Geschichtsprophetie
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Ko|kre|aktive Wir|k|reise 
Die Methode mit Herz, wie 
deine Potenziale sichtbar 

werden!

fairein(t)
faireint@lebensarchitektur.at

Inspirationen für ein 
selbstbestimmtes, 

sinnerfühl(l)tes Leben im 
Einklang mit Umwelt und 

Natur. 
www.lebensarchitektur.atingrid e. sator hat jahrzehntelange Erfahrung in 

der Feng Shui-Beratung

www.lebensraum­consulting.net

Gemeinnütziger Verein für Forschung und Entwicklung autonomer und alternativer Le-
bensstrukturen. ZVR-Zahl 1064255092

Gemeinnützige Forschungsarbeit auf dem Gebiet der Bodenbearbeitung und Renaturie-
rung sowie strukturelle Veränderung zur Nutzung der Böden. Regeneration von Nutzbö-

den. Forschung auf dem Gebiet der Forstwirtschaft. Erstellen von 
Lebensinfrastrukturmaßnahmen. Erforschung von neuartigen Kürbisanbaumethoden und 

deren naturbelassene Verarbeitung. Forschung auf dem Gebiet der Renaturierung von 
Agrarflächen.

Kontakt: Peter Guess
Tel.: 0676 - 84 69 85 100

Anzeigen

BSC  Verein
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BSC Termine

0680/3263907 / elisabethpfleger@gmx.at
facebook.de/pferdeernaehrungberatungpe

Ganz erschöpft erreicht ein Mann in letzter Minute den 
Bootssteg, schleudert seinen Koffer mit letzter Kraft vom 
Kai auf die 2 Meter entfernte Fähre und springt erschöpft 

hinterher.
Völlig kraftlos zieht er sich über die Reling und stöhnt:

»Puh, gerade noch geschafft!«
»Das schon« sagt der Kapitän,

»Aber Sie hätten ruhig warten können, bis wir angelegt 
haben ...«

Ein Mann rennt verzweifelt in die Praxis eines Psychiaters 
und schreit: »Herr Doktor, ich sehe überall 

Schmetterlinge!« Dabei wedelt er verzweifelt mit seinen 
Armen.

»Das sehe ich doch« meint der Doktor. »Aber wedeln Sie 
sie doch nicht alle zu mir herüber!«

W
I
T
Z
E

K
I
S
T
E

BewusstSeinsCafé 
Vorträge - Termine 
Durch  die momentane  Situa-
tion gab es zu Redaktionsschluss 
noch keine Klärung, ob Vorträge 
stattfinden können.

Siehe deshalb unter:
www.bewusstseinscafe.com, 
Termine&Events

Das Geheimnis der 
Änderung ist, alle Energie 
nicht auf die Bekämpfung 

des Alten zu legen, 
sondern auf den Aufbau 

des Neuen!
Sokrates
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BSC  Verein

Text: wolfgang johann - Fotos: Archiv -  Zeichnungen: wolfgang - Quelle: Swetlana und Nikolai Levashov und Aleksandr Atakin

Unser Universum besteht
aus sieben unterschiedli-

chen Ur-Materieformen. Viel-
leicht hat Licht deshalb 
Farben, eine Oktave 7 Grund-
töne und der irdische Mensch 
sieben materielle „Körper“. 

Diese Körper sind zu entwi-
ckeln, was den Abschluss der 
evolutionellen Entwicklung auf 
Erden und den Beginn des kos-
mischen Zyklus bedeutet. Unse-
re Erde und wohl alle Planeten 
unseres Universums sind durch 
das Zusammenfließen dieser sie-
ben Materiearten entstanden.

Der Mensch und die Erde beste-
hen aus einer physischen und 

sechs unsichtbaren Sphären, die 
eine untrennbare Symbiose dar-
stellen. Die physische Erde ist 
dabei der sichtbare Bereich und 
die Sphären sind ineinander ge-
schachtelt. 
Die sichtbare Materie hat sich 
mit Hilfe der anderen sechs 
Sphären entwickelt und ist der 
dichteste Teil.
Die zweite Sphäre – der Äther – 
besteht aus sechs zusammenge-
flossenen Materieformen.
Die dritte Sphäre – die Astral-
ebene – hat fünf Materieformen.
Die vierte Sphäre – die 1. Men-
talsphäre – setzt   sich   aus   vier

Materieformen zusammen usw. 
bis hin zur siebenten Sphäre – 4. 

Mentalkörper – welche die letzte 
und feinste Materieform enthält. 
Jede Materieform hat eine unter-
schiedliche Qualität und Quanti-
tät und diese unsichtbaren sechs 
Sphären, sollen ca. 90% unseres 
Universums ausmachen. Nur die 
unterste Sphäre – der feste physi-
sche Stoff – kann von uns ange-
fasst werden. Diese sechs 
Sphären bilden die Grundlage 
unseres Bewusstseins und der 
Gedanken und genau daraus be-
stehen auch wir. 

Die Wesenheit, die Seele
Jeder lebende Organismus hat 
eine Seele und diese wird durch 
sein Körpersystem dargestellt 
und demnach hat der irdische 
Mensch bis zu sieben Körper, 
welche, je nach Entwicklung, 
sein Seelenpotential darstellen. 
Der physische Körper und die 
Seele sind eine Einheit und je 
geistiger, sittlicher und morali-
scher ein Mensch ist – zum 
Wohle allen Seins – umso mehr 
Körper werden entwickelt.

Einfache Organismen haben nur einen 
Ätherkörper.
Stirbt der physische Körper, ver-

DDeerr  iirrddiisscchhee  
KKrreeiissllaauuff  ddeess  LLeebbeennss

SSiieebbeenn  FFoorrmmeenn  ddeerr  MMaatteerriiee!!

Abbildung:
Materieformen
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BSC Natur

Text: ingrid
Fotos: Archiv - siehe Seite 78 

Meerrettich, oder bei uns
besser bekannt als Kren, 

ist ebenfalls ein altes Heilmit-
tel, doch auch er ist großteils 
in Vergessenheit geraten. 

Die Meisten kennen ihn vermut-
lich nur noch zur Osterjause 
oder zu Würsteln. Eigentlich 
schade, denn Kren an sich hat 
viele gute Eigenschaften, gilt 
aber aus schulmedizinischer 
Sicht als nicht brauchbar (ver-
mutlich aus Mangel an Patentier-
barkeit), und wurde dadurch 
sehr in den Hintergrund ge-
drängt. Lediglich in der Volks-
medizin wird er noch geschätzt. 
Generell wird er nur noch als 
Verdauungshilfe für diverse 
schwerverdauliche Fleischpro-
dukte verwendet. Dabei kann er 
doch viel mehr!
Er ist mit Radieschen und Rü-
ben verwandt und in Südeuropa 
beheimatet, wird aber ganz be-
sonders in Deutschland und 
auch in den USA oft in Gärten 
oder Großkulturen gezogen.
Seine ausdauernde Wurzel ist 
mehrköpfig, walzen- oder rüben-

förmig und sehr lang. Sie bildet 
zunächst große langgestielte, 
längliche, gekerbte Blätter aus. 
Aus der Mitte schießt dann spä-
ter der Blühschaft empor, der 
mit ungestielten, lineallanzettli-
chen Blättern besetzt ist. Die 
Blüten, in einer Rispe angeord-
net, sind weiß (Interessant ist, 
dass Rehe jedes Jahr diese Blüten 
aus meinem Garten als Nahrung 
oder Heilmittel verwenden!). 
Daraus entwickeln sich schöt-
chenförmige Früchte. Blütezeit 
ist Juni bis Juli.

In den Monaten September bis 
Februar kann man die langen 
Wurzeln ernten. Sie werden aus-
gegraben und meistens frisch 
verwendet. Um sie nach der 
Ernte frisch zu halten, lagert 
man sie, mit Erde bedeckt, im 
frostsicheren Keller. Um ein 
Austreiben zu verhindern, sollte 
der Lagerplatz auch dunkel sein.
Seine Inhaltsstoffe sind Glykosi-
nolate, Vitamin C und Kalium-
salze, Senföl, Aminosäuren, 
Asparagin und Arginin, brenn-
bares ätherisches Öl.

Die Eigenschaften von Kren 
Sie sind verdauungsfördernd, 
durchblutungsfördernd, hautrei-
zend, schleimlösend, stoffwech-
selanregend, blähungswidrig.
Seit man im Kren antibiotisch 
wirkende Stoffe gefunden hat, 
nimmt das Interesse an dieser 
Heilpflanze wieder zu. Auch in 
der Medizin hält man Präparate, 
die diese Wirkstoffe enthalten, 
endlich wieder wirksam bei In-
fektionen der Niere und der ab-
leitenden Harnwege, sowie bei 
Bronchitis.

MEERRETTICH
–

KREN
Armoracia rusticana
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BSC Natur

Text: Buchauszug "Die sanfte Medizin der Bäume" 
von Maximilian Moser & Erwin Thoma

Fotos: Archiv

DIE WALDAPOTHEKE
AAllttee  MMeennsscchheenn  uunndd  aallttee  BBääuummee  hhaabbeenn  eettwwaass  

ggeemmeeiinnssaamm::

IInn  bbeeiiddeenn  vveerrbboorrggeenn  lliieeggtt  DDuurrcchhlleebbtteess,,  
GGeessppüürrtteess,,  GGeemmeeiisstteerrtteess..  BBeeii  ddeenn  BBääuummeenn  
ssiinndd  eess  zzuueerrsstt  eeiinnmmaall  ddiiee  JJaahhrreessrriinnggee,,  ddiiee  
ssiicchhttbbaarr  aauuffzzeeiicchhnneenn,,  wwaass  ssiicchh  iinn  aallll  ddeenn  

JJaahhrreenn  eerreeiiggnneett  hhaatt..

Das Bild der Ringe zuein-
ander erzählt dem auf-

merksamen Betrachter von 
fetten Jahren und Perioden 
ungestümen Wachstums glei-
chermaßen wie von Dürre und 
Kälte, Mangel und Kampf ums 
Überleben. So präzise zeich-
nen Bäume ihre Zeit auf, dass 
Wissenschaftler anhand dieser 
Jahrringbilder sogar die ge-
nauen Zeitepochen der meis-
ten gefundenen hölzernen 
Kulturgüter bestimmen kön-
nen. Die Lebenserfahrung der 
Bäume, in ihrem Inneren treu 
aufgezeichnet, wird für den 
Dendrochronologen zur ables-
baren Zeittabelle über Jahr-
tausende hindurch.

In uns Menschen ist es die Erin-
nerung, die kostbare, fröhliche 
und bittere Lebenserfahrung 
verborgen bewahrt. Abgespei-
cherte Bilder, Gerüche, Intuitio-
nen vom Tun mit dem 
Großvater, vom Treiben der 
Umgebung in der eigenen Kind-

heit sind es, die uns ein Fenster 
zur Weisheit vorangegangener 
Generationen öffnen. Im rasen-
den Medien- und Informations-
zeitalter kann man sich oft gar 
nicht vorstellen, welch nützliche 
Einsichten und Erfahrungen un-
sere Urgroßeltern verwendet ha-
ben, um bestmöglich durch eine 
schwere Zeit zu kommen. Es 
überrascht oft, dass in der Erin-
nerung mancher besonderer 
Menschen unglaublich Hilfrei-
ches für unsere eigene Gesund-
heit zu finden ist. Die Weisheit 
früherer Generationen wurde 
oft aus der Not, aus Mangel an 
anderen Möglichkeiten geboren. 
Heute werden solche Überliefe-
rungen wieder zur Quelle für 
ein naturverbundeneres Leben 
auf dem Land und in der Stadt.

DER RUDL
Einer, der uns die Jahresringe 
seiner Erinnerung zeigt, ist der 
Rudl, wie er von Freunden und 
Bekannten genannt wird. Bereits 
am Gartenzaun vor dem schmu-

cken Haus am Berghang erhält 
der Besucher die ersten Informa-
tionen. Da steht direkt hinter 
dem Holzzaun die mannshohe 
Holzbüste, aus einem riesigen 
Baumstamm geschnitzt. Sie zeigt 
einen vollbärtigen Mann mit der 
typischen Bergknappenmütze. 
Gegen vorzeitige Verwitterung 
schützt den sonderbaren Begrü-
ßer am Gartentor ein kleines 
Schindeldach auf vier Holzsäu-
len. So eine Skulptur erhält man 
zu einem besonderen Ereignis, 
vielleicht zur Pensionierung 
oder zu einem hohen, runden 
Geburtstag geschenkt. Ich denke 
darüber nach, ob sich unter der 
grau verwitterten Oberfläche 
das von Holzbildhauern so ge-
schätzte Zirbenholz befindet. Es 
muss dann schon ein mächtiger 
Stamm mit vielleicht einem ¾ m 
Durchmesser gewesen sein. Wie 
alt war diese Zirbe wohl? 300, 
400 Jahre oder ein halbes Jahr-
tausend? Da fällt mein Blick auf 
die Hauswand. Oben Holz, dar-
unter das Erdgeschoß weiß ver-
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Im 1. Teil – Ausgabe 8, Seite
20 – wurde über die unge-

wöhnliche Geburt und Ent-
wicklung von Cezar berichtet. 

Im Alter von etwa 10 Jahren 
wurde er durch seine ungewöhn-
lichen Fähigkeiten Department 
Zero (DZ) übergeben, was zur 
Folge hatte, dass er seine Eltern 
nie mehr wieder sah und in 
Doktor Xien und Oberst Oba-
dea so etwas wie eine Familie 
fand. Cezar entwickelte sich zu 
einem wohl einzigartigen jungen 
Mann und wurde zu einem un-
trennbaren Teil des geheimen 
Areals in den Bucegi Bergen. Ra-
du Cinamar, wurde von DZ be-
auftragt, mit Hilfe von Cezar die 
Bücher zu schreiben und so wur-
de Radu einerseits zu Cezars 
Freund und gleichzeitig wurde 
er immer tiefer in die Materie 
hineingezogen und hier steigen 
wir mit Teil 2 ein.

DIE GEHEIME BASIS AUS DEN BERGEN
Ein lang erwarteter Moment 
kam für Radu Mitte August und 

 er erzählt: Ich wurde über die 
üblichen Kanäle kontaktiert, al-
lerdings waren die Sicherheits-
vorkehrungen dieses Mal enorm. 
Kurz nach Mittag kam ich am 
Fuße der Berge an. Von hier 
wurde ich vom DZ-Hubschrau-
ber mitgenommen. Ich war da-
von überzeugt, dass etwas von 
enormer Bedeutung entdeckt 
worden war. Jetzt war ich im 
Grunde weniger als 100 Meter 
vom Ziel meiner Träume ent-
fernt. Einer phänomenalen Ent-
deckung, die Tausende und 
Abertausende von Jahren offen-
baren würde. Vor mir, ein wenig 
rechts, lag der große Eingang ei-
nes Tunnels. Ich konnte das Be-
leuchtungssystem sehen, welches 
durch die Länge des Tunnels 
führte. Große Aufmerksamkeit 
schenkte ich einem riesigen, et-
wa 10 Meter hohen, in den Berg 
gearbeiteten Hangar, der rechts 
neben dem bewachten Tunnel 
lag. Er schien etwa fünfzig Me-
ter tief zu sein, war perfekt gear-
beitet und hatte ein makellos 
geschwungenes Gewölbe. Zwei 

halbkugelförmige, futuristische 
Gebäude waren die Residenzen 
der rumänischen und amerikani-
schen Mitarbeiter. Im kleineren 
Gebäude lebte Cezar und Gene-
ral Obadea. In anderen waren 
zwei Generäle des Pentagons sta-
tioniert. Mein Herz schlug stark 
und ich fragte mich, was in den 
letzten anderthalb Monaten pas-
siert war? Cezar kam gerade mit 
einem E-Fahrzeug aus dem Inne-
ren des Tunnels heraus. 

DIE GROSSE GALERIE
Wir gingen Richtung Tunnel 
und Cezar erklärte besorgt: „Die 
Situation ist sehr kritisch. Signo-
re Massini macht immer mehr 
Probleme, noch ernster ist, dass 
der Staatsspitze alles viel zu 
schnell bekannt gegeben wurde.“
In der Zwischenzeit sah ich, dass

DDaass  „„GGeehheeiimmnniiss  ddeerr 
BBuucceeggii  BBeerrggee““

TTeeiill  22  ––  ZZuussaammmmeennffaassssuunngg  ddeess 
11..  BBuucchheess

Text: Andreas Nußbaummüller
Fotos: Andreas Nußbaummüller, Archiv
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Ich weiß, ich weiß, die Turtles sind nicht 
jedermanns Sache und das ist auch sehr gut 

nachvollziehbar!
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BSC Junges Leben

Geheimnisse der Ninja Turtles 
(Fernsehserie 2012) - Teil 5

Wahrheiten in 
Filmen, Fernsehen, 

Comics und Büchern

Text: Loki  -  Bilder/Zeichnungen: Loki und Archiv
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Cosmic Heart Energiespirale

BSC Leben

DAS BA-GUA

Chi-Gesundheit
Text: ingrid e. sator

Fotos: ingrid e. sator, Archiv

Der Bereich Chi-Gesund-
heit ist dem Element Er-

de zugetan und wird durch das 
Feuer genährt. Seine fördern-
den Farben sind daher gelb, 
gold, orange, alle Erdtöne und 
auch rot!

Die innere Mitte stärken ist von 
zentraler Bedeutung für die Sta-
bilität und die Ausgeglichenheit 
im Leben. Von der Mitte geht 
die Kraft aus und hier sollen sich 

alle Kräfte der Elemente verbin-
den und einigen!

Das Zentrum deiner Wohnung 
ist für meine Begriffe der wich-
tigste Bereich im Grundriss. 
Hier wird deine Mitte gestärkt,

oder eben nicht. So leben wir 
aber die letzten ca. 100 Jahre. 
Denn früher wurde kein Haus 
ohne aktive Beachtung des Zen-
trums gebaut.  

Heute haben wir keine Ahnung, wo der 
Gesundheitspunkt der eigenen Woh-
nung liegt!!! 
Wir sind daher viel leichter aus 
der „MITTE“ zu bringen… 
leichter krank, leichter depres-
siv, leichter energielos und daher 
leichter im „Burn out“. Ich habe 
vor Jahren eine Umfrage in der 
Grazer Herrengasse gemacht 
und 100 Menschen gefragt, wo 
denn das Zentrum ihrer Woh-
nung, oder Hauses liegt? Was 
glaubt ihr, was da rausgekom-
men ist? 98 Menschen wussten 
nicht  wo   die   Mitte  in   ihrem
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VOM AUFPASSEN AUF SICH 

SELBST UND AUF ANDERE
Ziege „SCHICKY“ erzählt:

Text: Sandra Zangl  -  Fotos: Archiv

Eigentlich bin ich ja eher
der Typ von Taten als von 

Worten. Aber ich habe mich 
von meiner Menschenfreundin 
dann doch dazu überreden las-
sen, euch eine Geschichte von 
mir zu erzählen.

Also hör zu. Mir ist es wichtig 
dir klarzumachen, dass man auf 
sich aufpassen muss.
Nicht aus Angst oder weil man 
bedroht wird! Nein! Sondern, 
weil man von anderen gebraucht 
und geliebt wird. Verstehst du 
das? Nein, wahrscheinlich nicht. 
Bist ja auch nur ein Mensch. Al-
so nochmal langsam, damit auch 
deine langsame Spezies mit-
kommt.

Du hast dein Leben, klar? Und 
dieses Leben, das lebst du nicht 
alleine, ja? Du hast eine Familie 
oder Freunde oder eine Familie 
und Freunde, bestehend aus 
Menschen und Tieren, ok? Du 
lebst also nicht alleine auf die-

sem Planeten! Das heißt, du bist 
dafür verantwortlich, wie du 
lebst und wie du dich verhältst. 
Du stehst unter Beobachtung. Ja 
echt wahr! Du wirst beobachtet. 
Ständig. Wie du dich verhältst, 
was du sagst, was du isst, wie du 
mit anderen umgehst, wie du 
mit dir selbst umgehst. Alles 
wird genau beobachtet von dei-
nem Umfeld. Und wenn die 
merken, dass das wie du lebst 
und was du machst Hand und 
Fuß hat, dann wollen sie auch so 
sein wie du und sie schließen 
sich dir an! Auf diese Art und 
Weise wird man bei uns Tieren 
ein Anführer oder wie ihr Men-
schen vielleicht bei euch sagt: 
„Ein Mensch in verantwortungs-
voller Position, einfach ein 
Mensch, dem sich andere gerne 
anvertrauen und um Rat fragen, 
ein Mensch der von anderen ge-
braucht wird!“
Wenn du also ein Mensch oder 
ein Tier in verantwortungsvoller 
Position bist, dann ist es beson-

ders wichtig, dass du gut auf 
dich acht gibst. Die anderen zäh-
len auf dich, sie orientieren sich 
an dir, weil du dein Leben so toll 
lebst und ihnen dadurch hilfst, 
auch ihr Leben gut zu leben und 
sie lieben dich dafür.
Bei uns Tieren ist es so, dass 
ganz oft das Leben der ganzen 
Gruppe davon abhängt, wie sich 
der Anführer der Gruppe ver-
hält. Kannst du dir jetzt bitte 
vorstellen, was ich oft für einen 
Stress mit meiner Ziegenherde 
habe?! Ständig muss ich auf mei-
ne Freunde aufpassen, weil sie 
sonst oft so einen Blödsinn zu-
sammenfressen würden und die 
Streitereien untereinander…..!
Aber genug davon. Darum geht 
es ja jetzt nicht.
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Text: Andrea Viertl, Fotos: Archiv

Wann wird die Menschheit 

endlich erwachen?
Meine Gedanken zur derzeitigen 

Situation

Spannend, was sich das Uni-
versum einfallen lässt, da-

mit die Menschen erwachen. 

Eine Pandemie und noch eine 
zweite Welle, Lockdown, Mas-
kenpflicht – und so viele merken 
nicht, dass sie noch immer schla-
fen. Was muss noch alles kom-
men, damit die Menschen mer- 
ken, dass hier etwas nicht 
stimmt? Die Politik wider-
spricht sich ständig und bringt 
immer wieder neue Experten, 
die das sagen, was sie hören 
möchten. 

Das Hauptziel ist den Menschen Angst 
zu machen! 
Denn so sind sie manipulierbar 
und machen alles, was man will. 
So viele namhafte Experten, die 
früher sehr wichtig waren und 
auf die sie gehört haben, werden 
jetzt als Verschwörungstheoreti-
ker und Coronaleugner abge-
stempelt, so wie jeder andere 
auch, der nicht gleicher Mei-
nung ist?!
Erwachte Menschen sind nicht 
erleuchtet, nein, sie bemerken, 
dass sie die ganze Zeit fremdge-

steuert waren. Sie haben ge-
glaubt was in den Medien gesagt 
wird und waren zu bequem um 
selbst zu forschen und zu recher-
chieren. Alleine sich das einzuge-
stehen, ist ein Zeichen des 
Erwachtseins!
Auch wenn du keine Zeit hast 
zu recherchieren, mitdenken ist 
immer erlaubt und muss auch 
sein. Wir sind keine Schafe, de-
nen man Befehle gibt, die man 
einsperren kann und die der 
Meute hinterherlaufen. Nein, ge-
rade jetzt, wo wir in die 2. Welle 
einer sogenannten „Pandemie“ 
reingeschraubt wurden, sollten 
noch einige mehr erwachen und 
sich fragen:
• Wann und bei welcher Pande-

mie oder Seuche hat es je eine
2. Welle gegeben?

• Warum wusste man bei Coro-
na von Anfang an genau, dass
eine 2. Welle kommt?

• Warum wird wie verrückt ge-
testet mit Tests, die laut Wis-
senschaft nicht einmal einen
Virus anzeigen können und
sehr oft falsch positiv sind?

• Ist ein positiv getesteter
Mensch ohne Symptome

überhaupt ansteckend?
• Warum müssen wir alle Mas-

ken tragen?
• Sind die Masken nicht kontra-

produktiv, wenn ich den gan-
zen Tag meinen eigenen ver- 
brauchten Atem einatme?

• Wenn ich keine Symptome
habe und ganz gesund bin,
warum soll ich andere dann
vor etwas schützen, was ich
nicht habe?

• Warum werden Kinder zum
Maskentragen missbraucht
und ihnen Angst gemacht,
dass sie sonst schuld am Tod
ihrer Großeltern sind?

• Fragen, Fragen, Fragen …..

Bei jeder anderen Krankheit iso-
liert sich derjenige, der krank 
ist, der Symptome hat und es 
schützt sich selbst derjenige, der 
Vorerkrankungen und somit ein 
geschwächtes Immunsystem hat. 
Bei dieser „Pandemie“ läuft es 
genau umgekehrt! Da stimmt 
doch etwas nicht! Alle gesunden 
Menschen müssen jetzt die 
Kranken schützen. Dabei ist es 
unwichtig, ob viele Menschen in 
den Ruin getrieben werden, weil

BSC Leben
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BSC Gesundheit

PETROLEUM UND 
TERPENTIN 

EIN HEILMITTEL?
Hat jemand schon so etwas 

Verrücktes gehört? Text: Karl Bertram
Fotos: Archiv

Denn Petroleum gehört in
die Lampe und Terpentin 

verwende ich bestenfalls zum 
Pinselreinigen – oder?

Aber man höre und staune
Sowohl Terpentin als auch Pe-
troleumdestillate wurden seit 
der Antike als Volksheilmittel 
angewandt und sogar in der Me-
dizin eingesetzt. Wenn dem so 
wäre, müsste Terpentin und Pe-
troleum etwas anderes sein – 
oder?

Was ist dann Terpentinbalsam?

Es ist ein natürliches Produkt, 

welches durch Destillation aus 
dem Harz, den Nadeln und/ 
oder der Baumrinde von Kiefern 
gewonnen wird. Es wird auch 
Terpentinöl oder Balsamterpen-
tinöl genannt und man erhält es 
z. B. im Malereibedarf als Pinsel-
reiniger. Es ist eine Art Lösungs-
mittel und genauso wie Petrole- 
umprodukte schon lange im Ge-
brauch. Früher wurde es wegen 
der antiseptischen Wirkung 
hoch geschätzt und selbst Seefah-
rer hatten dieses Mittel immer 
mit an Bord(1).
Dieses Heilmittel war früher in 
jeder Hausapotheke zu finden. 
Schließlich hat es ein breites 
Spektrum an Anwendungsmög-
lichkeiten, um vielerlei Krank-
heiten entgegenzuwirken. 
Natürliches Terpentin, das unter 
dem Namen „Balsamöl“ im 
Handel ist, wurde wegen seiner 
antiseptischen und harntreiben-
den Wirkung sowie als Mittel ge-
gen Darmparasiten besonders 
geschätzt.
Beispielsweise wurde gegen 
Bandwürmer eine starke Dosis 
Terpentin, auf Milch schwim-
mend verabreicht – ein bis zwei 
Esslöffel – meist mit derselben 
Menge Rizinusöl vermischt. 
Dies wurde alle zwei oder drei 

Tage wiederholt, bis sich im 
Stuhl erste Wurmteile zeigten. 
Bei Kindern wurde ein Teelöffel 
Zucker, drei bis vier Tropfen 
Terpentin und ein Teelöffel Rizi-
nusöl verwendet.

Ist es jetzt sinnvoll einen Pinselreini-
ger als Heilmittel zu verwenden? 

Vielleicht, aber wenn, dann 
nur in Eigenverantwortung. 
Denn das Mittel ist wie die Pe-
troleumprodukte mit großem 
Respekt zu behandeln und die 
Redaktion kann nicht empfeh-
len dieses Mittel einzunehmen, 
auch wenn in der ersten Auflage 
des Merck Manual im Jahr 1899 
noch stand, dass die Terpentin-
therapie gegen eine Vielzahl von 
Erkrankungen wie zum Beispiel 
Gonorrhö, Meningitis, Arthri-
tis, Unterleibsprobleme und 
Lungenkrankheiten hilft. In der 

Bild: Pecher
https://commons.wikimedia.org
Author: Ernst Schagl, CC BY-SA 3.0 
<http://creativecommons.org/licenses/by-
sa/3.0/>, via Wikimedia Commons
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EINE GLOBALE SICHT

BSC BewusstSein

Text: monika
Fotos: Archiv

Ein Entfaltungsprozess in die Liebe

Die globale Gedankenform
der Menschen hat einen 

enormen Einfluss auf unseren 
Planeten Erde. 

Wenn wir uns die Welt der Ma-
terie als eine Leinwand vorstel-
len, auf der sich das menschliche 
Bewusstsein projiziert, verstehen 
wir auch, dass es eine Verbin-
dung zwischen der Energie der 
menschlichen Gedankenform 
und der Energie des Planeten ge-
ben muss und dass diese beiden 
Energien gleichgerichtet sein 
sollten. Ist dies nicht der Fall, 
gibt es Disharmonie. 

Die Angst
Dadurch entstehen die meisten 
Krankheiten, ebenso kann man 
durch Angstfrequenzen Men-
schen steuern und manipulieren 
 -  dies ist eine Widerspiegelung 

vorenthaltener Liebe. 

Der momentan stattfindende 
Prozess ist ein Entfaltungspro-
zess in die Liebe. Da dies nicht 
von allen gewünscht ist, werden 
die Menschen in Angst und Pa-
nik versetzt und dies wird so 
lange wie möglich aufrecht er-
halten. Angst ist das Gegenteil 
von Liebe. Wo Liebe ist, hat die 
Angst keinen Platz und alles, 
was nicht der Wahrheit ent-
spricht, wird verschwinden. Be-
stechliche, gewaltsame und 

zerstörerische Systeme – ob poli-
tischer, religiöser oder finanziel-
ler Natur – brechen auseinander. 

„Es gibt eine Formel, mit der 
wir die globale Gedankenform 
überwinden können! Sich ihrer 
Existenz als Schein bewusst zu 
sein und sich an das Prinzip der 
wirklichen Wahrnehmung hal-
ten. Wirkliche Wahrnehmung 
ändert die Wahrnehmung eines 
Zustandes und nicht den Zu-
stand!“ sagt Peter O. Erbe.

Wenn der Mensch Krieg führt, führt die 
Erde Krieg 
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Äonen und Archonten 

Urmächte erkennen und nutzen
- Buchauszug

Text: Christa Laib Jasinsky - Buchauszug
Fotos: Christa Laib Jasinskiy - Archiv

Vor etwa vierzig Jahren fiel
mir ein Buch mit dem Ti-

tel "Gnosis – das Buch der ver-
borgenen Evangelien" in die 
Hände. Viele der Texte darin 
faszinierten mich sehr. 

Bis dahin hatte ich kaum Kon-
takt mit Schriften, die man im 
weitesten Sinne irgendwelchen 
religiösen Gruppierungen zu-
rechnen könnte, denn ich wuchs 
in einem atheistischen Eltern-
haus auf. Meine Eltern bestan-
den trotz alledem darauf, dass 
ich am Religionsunterricht teil-
nahm, damit ich auch diese Seite 
der Lebenseinstellungen der 
Menschen kennen lerne. Ich 
wuchs so zwischen zwei extre-
men und völlig entgegengesetz-
ten Lebenseinstellungen auf. Auf 
der einen Seite sagten meine El-
tern, dass sie nicht an einen Gott 
glauben – in ihren Bücher-
schränken fand ich Bücher von 
Marx, Engels und Lenin, aber 
auch Philosophen wie Kant, He-
gel oder Sartre. Auf der anderen 

Seite lernte ich eine Sicht ken-
nen, die behauptete, dass der 
Mensch "gottesfürchtig" sein sol-
le und dass die Seele nach dem 
Tode in die Hölle komme, wenn 
er sündig lebe. Solche Kontraste 
waren natürlich dazu angetan, 
dass ich begann alles zu hinter-
fragen. Auch die Sicht meiner 
Eltern. 

Irgendwie spürte ich, dass es so etwas 
wie einen Schöpfer geben muss. 
Allerdings passte meine Vorstel-
lung von Gott nicht zu dem Ra-
chegott des Alten Testaments, 
der mir im Religionsunterricht 
nahegelegt wurde. 

Ich "schuf" mir meinen eigenen 
Gott und den sah ich als Kind 
eher wie einen liebevollen Vater. 
Meine Eltern ließen es zu, dass 
ich mir in meinem Zimmer eine 
Art "Altar" aufbaute, den ich 
mit Engelbildchen, Engelfiguren 
und Blumen schmückte und vor 
dem ich begann, mit meiner 
Vorstellung von Gott zu spre-
chen – meinem nichtirdischen 
Vater. Diese Zeit hat mich sehr 
geprägt.

Als ich älter wurde, begann ich 
wild durcheinander Bücher aus 
allen Bereichen zu lesen. Viele 
legte ich nach kurzer Zeit wie-
der weg, weil ich intuitiv keinen 
Zugang dazu fand, andere faszi-
nierten mich vom ersten Augen-
blick an. Ich wollte lernen – 
Dinge, die ich in der Schule nie 
gelernt hatte. Auch die Bibel be-
gann ich genauer zu lesen und ir-
gendwie wurde mir klar, dass 
der "Gott" des Alten Testaments 
nicht das Geringste mit dem 
Gott zu tun hat, von dem Jesus 
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Neben Legislative, Exeku-
tive und Judikative exis-

tieren als vierte Macht die MM 
(Massenmedien) und diese ar-
beiten für eine Agenda die to-
tale Unterwerfung fordert und 
dazu verbreiten sie Ahrimans 
Mantra.

Werkzeuge der Machtausübung
Wir sollen Maßnahmen nicht 
hinterfragen    und    die    MSM

(Mainstreammedien) sind ein 
wichtiger Schlüssel, da diese 
Mainstreammedien die Leute be-
rieseln und ihnen Angebote un-
terbreiten. Wer das nicht mehr 
möchte, sollte die MSM meiden. 
Dazu zählen die Tageszeitungen, 
auch sogenannte „gehobene“ 
Zeitungen wie Presse, Standard, 
Salzburger Nachrichten usw., 
aber eben auch das gesamte 
Fernsehen, inklusive der Radio-
sender – inkl. Ö1 – etc. und ge-
nau diese MSM verlieren immer 
mehr Interessierte, was gut ist. 
Schließlich hat diese Berichter-
stattung nichts mit investigati-
vem Journalismus zu tun. Das 
Vertrauen in die MSM schwin-
det Tag für Tag, da nicht Einer 

seine ehrliche Meinung kundtut. 
Täte er das, würde es in den MM 
sofort zensuriert und derjenige 
bekäme eine fristlose Kündi-
gung. (Siehe Zitat von John 
Swinton auf Seite 2)

UM ALL DAS ZU ORCHESTRIEREN, 
WERDEN ECKPFEILER GENUTZT, WELCHE 
DIESE WELT ERMÖGLICHEN!

Das Schuldgeldsystem mit seinem Zin-
seszins-System
Dieses sorgt für einen Umvertei-
lungsprozess mit integrierter 
Enteignung, da der Zins nie als 
physisches Geld vorhanden ist 
und dem Schuldner die freie 
Wahl entzogen wird. So entste-
hen in diesem pyramidalen Sys-

AHRIMANS MANTRA

und seine Hintergründe

ARBEITE – KONSUMIERE – GEHORCHE 
UND HINTERFRAGE NICHT!

Text: Schattenwolf
Fotos: Archiv

BSC BewusstSein
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Ein bisschen Liebe
kann wie ein Tropfen Wasser sein,

der einer Blume die Kraft gibt,
sich wieder aufzurichten.

Ein bisschen Liebe
kann einen Menschen heilen.

Einen Menschen heilen heißt, ihm helfen,
den verlorenen Mut zurückzufinden.

Ich glaube an das Gute,
auch wenn so viele Menschen

vom Bösen heimgesucht werden.

Ich glaube an das Schöne,
auch wenn das Hässliche in der Welt wuchert

und die Verschmutzung tief in den Menschen dringt.

Ich glaube an die Liebe,
auch wenn man an Feindschaft festhält

und den Hass anstachelt.

Phil Bosmans

W
I
T
Z
E
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I
S
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E
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Ich habe mir ein paar Ge-
danken zu Gesara/Nesara 

gemacht und ich denke, es 
könnte auch euch interessie-
ren, oder zumindest wäre es 
mein Wunsch, dass ihr ein 
bisschen darüber nachdenkt.

Es wird viel darüber geredet und 
die Menschen haben riesige 
Hoffnungen in diesen globalen 
Währungsreform-Act, wo alles 
auf Edelmetall (Gold, Silber, Pla-
tin) basiert und die ganzen Fake-
Geldgeschichten dann vorbei 
wären, keine Steuer mehr, bis 
auf eine kleine 14%ige Steuer auf 
nicht essentielle Dinge, aber 
sonst die totale finanzielle Frei-
heit, Wohlstand für alle, Erlass 
aller Schulden. Spätestens dann 
sollte man sich überlegen, was 
heißt denn das? Erlass aller 
Schulden? Da freuen sich natür-
lich ein paar von uns, aber ganz 
ehrlich, wer hat denn die meis-
ten Schulden? Aha….. so kann 

man natürlich auch super neu 
von vorne anfangen, man macht 
als Bank oder Geldinstitut Aber-
und Abermilliarden Schulden 
und irgendwann wird es dann 
einfach gelöscht. Dieser Deal ist 
nicht schlecht, also wie man 
sieht vor allem für die, die mega 
Schulden haben, z. B. der Staat 
bzw. global betrachtet, die Öf-
fentlichkeit.

Jeder will frei sein
Natürlich haben fast alle Länder 
dieser Welt diesem Gesara-Act 
zugestimmt, wer will schließlich 
schon Schulden haben? Alle 
würden gerne von vorne anfan-
gen, natürlich auch ich. Ich stelle 
mir eine Welt, wo keiner mehr 
Geldprobleme hat, super vor. 
Aber woher kommt denn das 
Geld, welches dann neu sein 
wird und welches durch Gold, 
Silber, Platin gedeckt ist? Wer 
gibt uns das? Wer bringt uns die 
versprochenen neuen Technolo-

gien?
Es wird ja von einem goldenen 
Zeitalter geredet, wo Reichtum, 
Wohlstand und ewige Gesund-
heit nahezu ewiges Leben propa-
giert wird. Wer gibt uns das und 
vor allem was sind wir, wenn 
uns das jemand gibt? In erster 
Linie sind wir abhängig. Da 
würde ich gerne wissen von 
wem?

Natürlich ist es schön, wenn alles er-
neuert wird, aber wer ist dann danach 
an der Macht?
Ihr glaubt wohl nicht, dass alle 
Regierungen, Schattenregierun-
gen, die Kabale, Illuminaten etc.,

GESARA – NESARA
EINE HONIGFALLE?

WISSEN IST EINE HOLSCHULD!

Wer sitzt letztendlich im Käfig?

Text: Bruno Würtenberger
Fotos: Archiv
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Liebe Mitmenschen! 
Liebe Mitdenkende! 
Liebe Mitbetroffene!

In dieser besonderen Zeit
springt mich immer wieder 

das Wort Menschenwürde an! 
Und es ist sicher kein Zufall, 
dass es im Namen unseres Ver-
eins schon seit 30 Jahren be-
steht!

Die Würde des Menschen ist un-
antastbar! So steht es zumindest 
im Grundgesetz! Aber wir muss-
ten erleben, wie Gesetze in unse-
rem Land innerhalb von ein paar 
Tagen einfach geändert wurden! 
Von Politikern, die wir gewählt 
haben und die sich eigentlich zu 
unser aller Wohl nun in einer 
Position befinden, die diese Ge-
setzesänderung erlaubt!
Erkenntnisse namhafter Wissen-
schafter, Ärzte, Virologen, Epi-
demiologen, Juristen werden 
von unseren Politikern nicht ge-
hört! Sie haben ihre eigenen „Be-
rater“!

Von Sophie Scholl ist ein Satz 
überliefert, der es auf den 
Punkt bringt. „Das Gesetz än-
dert sich, das Gewissen nicht.“ 
Ich hoffe nur, dass mein Ge-
wissen auch so sensibel ist.

Tests, die vom Erfinder nicht zu 
Diagnosezwecken gebastelt wur-
den und keine Infektion oder 
Krankheit feststellen können, 
werden zu Tausenden durchge-
führt. Die Zahlen der positiv 
Getesteten werden uns von früh 
bis spät über Medien serviert, 
die alle zusammenhalten müs-
sen, damit wir Menschen erstar-
ren vor Angst! 

Was gibt es Besseres für einen Diktator 
als ein verängstigtes Volk?
Dr. Loibner hat zu Lebzeiten 
immer wieder gesagt: „Wenn es 
einmal ganz schlimm kommt, 
dann ist ziviler Ungehorsam an-
gesagt!“ Was heißt das für uns?
Noch sind wir wenige, die es wa-
gen, diesen Wahnsinn mit Mas-
ken und Abstand zu hinter- 
fragen! Doch wenn man be-
denkt, dass es nur eine Handvoll 
Menschen sind, die bestimmen, 
wann die Ampeln auf Orange 
geschaltet werden, in welchem 
Bundesland jetzt wieder die 
Sperrstunde verlegt wird, wie 
viele Teams zur Testung in Schu-
len fahren, ob die Kinder nun 
auch beim Fußballspielen Mas-
ken tragen müssen – dann wird 
uns bewusst, dass wir VIELE 
sind! VIEL MEHR!

Papst Leo XIII. hat schon gesagt:
Wo Recht zu Unrecht wird, 
wird Widerstand zur Pflicht 
und Gehorsam zum Verbre-
chen!

Dr. Peer Eifler, Arzt in Bad Aus-
see, hat viele Atteste an Hilfesu-
chende ausgestellt, weil er der 
Meinung ist, dass JEDER 
Mensch durch das Tragen einer 
Maske erkranken kann! An Leib 
und Seele! Ihm wurde deshalb 
von der Ärztekammer die Be-
rechtigung entzogen zu ordinie-
ren! Erinnert Sie das an Dr. 
Loibner? Ihm wurde auch von 
der Ärztekammer Berufsverbot 
erteilt, weil er (Zitat laut Er-
kenntnis) „die unwissende Bevöl-
kerung aufklärt“!
Es war schon immer das Bestre-
ben von einigen Herrschenden, 
dass wir alle unwissend bleiben, 
damit wir leichter zu lenken 
sind!
Auch Dr. Konstantina Rösch 
wurde wegen ihrer coronakriti-
schen Haltung vom Dienst im 
Krankenhaus suspendiert! Auch 
sie plädiert bei ihren vielen Auf-
tritten immer wieder unermüd-
lich an alle, zusammenzustehen 
und unsere Mitmenschen aufzu-
klären!

Ein Weckruf!
Text: Franziska Loibner

Fotos: Archiv

BSC Wissen
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Ohne den Schmied würde
das Schwert zersplittern. 

Ohne den Tischler würde die 
Kutsche zusammenbrechen. 
Ohne den Maurer würde das 
Haus bröckeln. Ohne die 
Schneiderin würden wir nackt 
sein, wie ein Narr. 

So bilden alle Lebewesen eine 
Symbiose. Wenn es keine Erd-
würmer gäbe, würde der Boden 
ausgelaugt, keine Nahrung wür-
de wachsen, und wir würden 
sterben. Weil er versteht, dass er 
auf alles, was ihn umgibt, ange-
wiesen ist, ist ein Ritter vor al-
lem freundlich. Er weiß, dass er 
viele Freunde brauchen wird. 
Anständige Manieren sind nicht 
banal. Höflichkeit ist Teil unse-
rer täglichen Meditation über 
die Gleichheit der Menschen. 
Ein Ritter sagt »bitte« und »dan-
ke«. Er stürmt nie allein in die 
Schlacht. Seine Güte, sein Mitge-
fühl und seine Demut sind die 
Banner, um die viele sich scha-
ren können.

Für Großvater war Demut der 
Schlüssel zu einem großartigen 
Leben. Demut ist die Fähigkeit, 
sich selbst im Zusammenhang ei-
ner sehr viel größeren Welt zu 
sehen. Die Sterne sind großartig. 
Sie sind immer da, ob ihr sie 
seht oder nicht. Strebet danach 
zu sein wie der Boden nach ei-
nem Märzregen, feucht, offen 
und aufnahmefähig.

Sei demütig oder werde gedemütigt

Das pflegte Großvater zu sagen. 
»Ein Ritter ist nie so hochmütig, 
zu glauben, dass er nichts mehr 
zu lernen hätte.« Er liebte es, 
mit mir zu sprechen, während 
wir zu Pferde einen seiner zahl-
reichen Aufträge erledigten, bei-
nahe so, als würde er ebenso 

sehr sich selbst wie mich unter-
weisen.

Ein Punkt, den er immer wieder beton-
te!
Wenn andere Menschen spre-
chen, höre zu. Er sprach: »So 
sehr du gehört und verstanden 
werden möchtest, so sehr möch-
te das jeder andere auch.«

Als jüngstes Kind einer wohlha-
benden Familie hatte er mitange-
sehen, wie die meisten seiner 
Brüder und Schwestern von 
falschem Anspruchsdenken rui-
niert worden waren. Sie hatten 
erwartet, dass die Welt ihnen al-
les geben würde, und waren alle 
miteinander ungeheuer ent-
täuscht, als sie das nicht tat. An-
statt dankbar für das Pony zu 
sein, das sie zu Weihnachten be-
kommen hatten waren sie unzu-
frieden dass es kein Hengst war.
»Es gibt nichts Hilfloseres als 
das Kind eines reichen Mannes«, 
sagte Großvater gern. »Ebbe, 
Flut und Dünung der Meere, 

DER GOLDENE
WEG 

DER MIT T E 

BSC Geschichte

Aus dem Buch »Regeln für einen Ritter von Ethan Hawke« - Fotos: Archiv
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LESERBRIEFE

Was hat das wohl zu bedeuten?

Da setzt man doch seit Monaten 
Maßnahmen, um tausende Bür-
ger im Lock down zu halten, um 
sie dirigieren zu können; und 
siehe da – was zu erwarten war – 

die Zahlen steigen trotzdem wie-
der weiter. Denn da werden gan-
ze Gruppen auf kleinen Räumen 
eingesperrt, um andere angeb-
lich nicht anzustecken, obwohl 
man eigentlich in der Schule 
schon lernt, dass nur die sauer-
stoffreiche Luft im Freien im-
stande ist, das Innere des 

Körpers zu reinigen und jemand 
so wieder genesen zu lassen. Das 
Gegenteil ist der Fall, wenn man 
im Freien eine Maske trägt. Da 
freut sich jede Bakterie und jeder 
Virus, da diese sich in dem klei-
nen Raum unter der Maske in 
der warmen Luft erst so richtig 
vermehren können.

BSC Wissen

Text: wolfgang
 Foto: Konstantin Wasilyew, Rusalka

Unsere Erde und das Sonnensystem, ja
selbst die Galaxie befinden sich in Bewe-

gung und daraus ergeben sich zyklische Ände-
rungen mit unterschiedlichen Qualitäten. 

Spannend ist, dass sich die Raum-Zeit-Qualität 
durch die Bewegung der Gestirne im Laufe von 
Jahrhunderten bis Jahrtausenden ändert, was un-
mittelbaren Einfluss auf unseren Bewusstseins- und 
Wahrnehmungszustand hat. 
Es gibt Raum-Zeitalter – die Swarog Tage – wo 
wir sehr bewusst sind, eine sehr gute Anbindung 
an die „Quelle“ haben, sehr viel verstehen, erken-
nen und erfühlen und dann gibt es Raum-Zeitalter 
– die Swarog Nächte – wo wir von diesem Wissen
stärker abgeschnitten sind, bzw. die Anbindung an 
die „Quelle“ nicht mehr richtig wahrnehmen kön-
nen. In diesen Nächten sind wir viel leichter mani-
pulierbar, da wir ziemlich orientierungslos 
existieren und genau in diesen Zeiten versuchen 
dunkle Kräfte Einfluss zu nehmen, zu herrschen 
und Kontrolle auszuüben. 

Dieses Zeitfenster gibt den Dunklen die Chance 
den Menschen zu testen und dieser hat in dieser 
Zeit die Chance stark in seine Kraft zu kommen. 
Die Dunklen versuchen den Menschen auf Neben-
schauplätzen abzulenken und der Mensch hat die 
Möglichkeit das zu durchschauen, um in seiner 
Stärke und Kraft zu wachsen. Man könnte es also 
getrost einen großen Masterplan nennen, der be-
grenzt betrachtet so nicht gesehen werden kann. 
Während dieser Nächte kann das Wissen nur be-
wahrt werden – Mysterienschulen, geheime Or-
den, Wissensfamilien etc. – und da wir gerade jetzt 
in einer Zeit des Überganges leben, kommen der-
zeit immer mehr Wissensbewahrer wieder an die 
Oberfläche und ihre Aufgabe ist es, dieses Wissen 
in das kollektive Bewusstsein der Menschheit neu 
einfließen zu lassen.
Das Denken in großen Zeiträumen und die Bewah-
rung eines globaleren, kosmisch größeren Bewusst-
seins wird für jeden Menschen demnach 
unumgänglich.

wolfgang

KOSMISCHE 
ZYKLEN

Swarog Tage und Nächte
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DIE SEELEN FORMEL ‐ BAND 3
Kannst du dir vorstellen, dass Leben seinen Ursprung auf höherer Ebene hat? Eine 
Ebene,  die  unser  gesamtes  Universum  umspannt  und  auch  "Reines  Bewusstsein" 
genannt  wird?  Unser  Leben  ist  eine  Reaktion  auf  unser  Denken,  Fühlen  und  Han‐
deln. Wenn sich diese Annahme bestätigt, dann bist du der Erbauer deines Lebens 
und wir unseres gemeinsamen Daseins. Die derzeit eingekerkerte „Kleine Herzkam‐
mer“ ist dein Datenhighway der Anbindung in den „URQUELL“ und birgt alle Lösun‐
gen jenseits des „EGOs“ und jedweder Konkurrenz. ISBN: 978‐3‐9504089‐1‐1

Anzeige

DIE SEELEN FORMEL ‐ BAND 4 ­ BEZIEHUNGEN  ‐ HEILUNG AN DER BASIS
Leben geschieht durch gegenseitige Interaktion und nichts funktioniert ohne Bezie‐
hungen. Wir treten mit allem in jedem Moment unseres Lebens in Beziehung. Das 
geschieht mit dem gesamten Universum und doch ermöglicht die Eigenheilung un‐
serer Basisbeziehungen einen ungeahnten Entwicklungsschub, der unser gesamtes 
Leben ändert. Ein praktisches Arbeitsbuch, speziell zur Eigenheilung der lebensprä‐
genden Basisbeziehungen zu Eltern, Kindern, Partner, Ahnen uvm. Praktisches 
Nachschlagwerk zur Beziehungsheilung auf allen Ebenen, Ahnenlösung, Seelenar‐
beit, Zeitlinienarbeit u.v.m.  ­  ISBN: 978‐3‐9504089‐3‐5

Zurück zu den Wurzeln 

Stehst du morgens auf und freust dich auf einen neuen Tag?

Bist du mit deinem Leben zufrieden?

Hast du dein wahres Selbst schon gefunden?

Dieses Buch zeigt uns ‐ als zukünftige Menschheit ‐ einen Weg in das Eins sein.

Einer der ersten Schritte ist das Erkennen seines Selbst.

Weder Leistungs‐ noch Fremdbewusstsein bringen uns weiter. 
Dieses Buch erinnert uns, was wir tun können. Es zeigt uns auch einen gangbaren Weg der 
inneren Entwicklung.

ISBN: 978‐3‐9504089‐4‐2
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SEELEN FORMEL ­ www.seelenformel.com
info@seelenformel.com od. office@eve.co.at

Tel.: -43 (0) 3136 54 306 od. +43 (0)664 2416870
Quellenweg 3 - 8502 LANNACH

Haus-, Wohnungs-, Gebiets-,  Arbeitsplatz-, 
Körper- und Tieranalysen inkl. praktischer 
Lösungen mit Hilfe der EVE-Kristalle und 

weiteren Techniken.
Durchführung mit Hilfe von Aurafotografie,

 Informationsfeldanalyse und geistiger Analyse. 
www.eve.co.at - office@eve.co.at

Tel.: -43 (0) 3136 54 306 od. +43 (0)664 2416870
Quellenweg 3 - 8502 LANNACH

BSC  Werbung

Wir inspirieren Menschen und 
Organisationen im Sinne eines 
ganzheitlichen Bewusstseins 

entsprechend der neuen Zeitqualität.

https://faireintmitherz.at

Der Erwerb dieses Vereinsjournals beinhaltet eine kostenfreie Schnuppermitgliedschaft im Verein BSC
Wenn Eigentümer dieses Magazins keine Mitgliedschaft im Verein Bewusst.Sein & Communität haben, sind sie ausgewie­
sene Schnuppermitglieder für die Dauer von einem Monat. Der Stichtag ist das Erscheinungsdatum des Magazins. Sollte 
ein älteres Magazin käuflich erworben werden, gilt die Schnuppermitgliedschaft  für 24 Stunden. Während dieses Zeitrau­
mes  können  die  Schnuppermitglieder  Vereinsveranstaltungen  und/oder  Forschungsprojekten  als  Beobachter  beiwohnen, 
es sei denn es handelt sich um geschlossene Veranstaltungen. Schnuppermitglieder haben keinerlei Verpflichtungen und 
kein Mitspracherecht im Verein. Als Mitgliedskarte gilt das Magazin mit Förderbetragsbestätigung oder Rechnung.
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